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ASB Montessori-Kinderhaus, Gellert-
straße 47.  15.00 Info-Tag ASB Montessori
Kinderhaus � 07131/64 26 378
Abgeordnetenbüro, Wilhelmstraße 3.
16.00-17.00 Bürgersprechstunde mit dem
SPD-Landtagsabgeordneten Rainer Hin-
derer
Botanischer Obstgarten, Erlenbacher
Straße.  14.00-17.00 Pestalozzi-Café geöff-
net Schüler der Pestalozzischule ernten
das Obst des Botanischen Gartens, backen
Kuchen und betreiben das Cafè im Rahmen
eines Ausbildungsprojekts
Botanischer Obstgarten, Erlenbacher
Straße.  15.00-17.00 Wollke Unterwegs.
Stricknachmittag unter freiem Himmel.
Das Wollke-Team bringt aktuelle Garne,
neue Ideen und das nötige know how mit
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38.  12.00
Friedensgebet
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 15.00-
18.00 Ausstellung. „Kunstverdichtungen -
Demokratie ohne Langzeitsarbeitslose?“
Langzeitarbeitslose gehen immer seltener
wählen. Eine Studie hat sich mit den Moti-
ven dieser NichtwählerInnen befasst. Die
Motive wurden künstlerisch umgesetzt
und sind in der Kirche ausgestellt
Frauenräume in der Zigarre, Achtungs-
traße 37.  19.15 Positionen und Prüfsteine
zur Bundestagswahl beim Frauenverband
Courage
Marktplatz.  15.00-23.00 47. Heilbronner
Weindorf. Gemütliches Weinfest rund um
das historische Rathaus. Rund 300 Spit-
zenweine und Sekt aus Hohenlohe und
dem Heilbronner Land sind zu verkosten
Sammelpunkt für öffentliche Führun-
gen, Europaplatz / Bleichinselbrücke.
17.00 Öffentliche BUGA Baustellenfüh-
rung. BUGA-Mitarbeiter begleiten über die
Baustelle und beantworten Fragen. Bei je-
dem Wetter, festes Schuhwerk unbedingt
erforderlich. Anmeldung ist nicht erforder-
lich
Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12.  20.00 Theater spezial mit Sis-
si Perlinger Ich bleib dann mal jung - aus-
verkauft!
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße.  20.00-22.00 Loriot -
Dramatische Werke. Die berühmten Sze-
nen von Loriot mit dem Theaterschiff En-
semble: Restkarten ab 15.00 unter �
0172622093 VVK: Tourist-Information �
07131 562270, Tui Reise Center � 07134
9850-0
Tourist-Information, Kaiserstraße 17.
16.45 Mit dem Wengerter über das Wein-
dorf schlendern. Kosten 15 € inkl. 6 Proben
an 6 Ständen, Weindorfglas. Gruppen ab 5
Personen werden um Voranmeldung gebe-
ten. Heute: Weiße Burgunder mit Gabriele
Steiner von der Weinkellerei Hohenlohe
VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12.  17.00-19.00 Sprachberatung: Englisch,
Französisch, Italienisch, Spanisch

BÖCKINGEN
SKG-Sport- und Freizeitgelände, Vieh-
weide 5.  17.00-18.00 Bewegung für Klein-
kinder beim Ringer-Kindergarten Kinder
lernen spielerisch neue Bewegungsfor-
men. Anmeldung unter www.ringerinfo.de

SONTHEIM
TSG Hofwiesenzentrum, Hofwiesenstra-
ße 40.  19.00-21.15 Skat für Profis und An-
fänger. Skat in angenehmer Atmosphäre,
für Jugendliche ohne Einsatz und Freige-
tränk inklusive

Geburtstage
Heilbronn Geza Guttmann (90), Böckin-
gen. Manfred Mann (80), Sontheim. Hans
Hauck (80). Dieter Bürkle (80)
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Herbst beginnt mit Aprilwetter
NeckargarNeckargarNeckar tacher nutzen die spärlichen Sonnenstunden zwischen dem Regen für Spaziergänge und Gartacher nutzen die spärlichen Sonnenstunden zwischen dem Regen für Spaziergänge und Gartacher nutzen die spärlichen Sonnenstunden zwischen dem Regen für Spazier tenarbeit

Spaziergang durch
Neckargartach

Von unserem Redaktionsmitglied
Torsten Büchele

HEILBRONN Zum Ende der Sommer-
ferien hat der Herbst Einzug in Heil-
bronn gehalten. Auch im „Künstler-
viertel“ von Neckargartach zwi-
schen Leinbach und Michaelskir-
che. Warum Künstlerviertel? Weil
die Straßen hier nach Malern und
Bildhauern wie Käthe Kollwitz, Max
Liebermann, Martin Schongauer
und Heinrich Zille benannt sind. Am
höchsten Punkt des Viertels steht
die Albrecht-Dürer-Schule. Bunte
Blumen und Schmetterlinge aus Pa-
pier schmücken die Fenster und er-
leichtern den Schulbeginn, indem
sie manches Lächeln auf die Lippen
zaubern.

Sport Yussuf (18) kennt den be-
rühmten Renaissance-Künstler Al-
brecht-Dürer, nach dem seine Schu-
le benannt ist. „Der hat bekannte
Portraits gemalt“, weiß der Elft-
klässler. „Aber im Moment haben

wir Picasso im Kunstunterricht.“
Klassenkamerad Niko (16) mag lie-
ber Sport. „Ich freue mich, dass wie-
der Schule ist. Da sieht man alle
Freunde wieder“, meint er.

Sträucher Von der anderen Stra-
ßenseite ertönt Gelächter: „Jetzt

wird’s wieder lebhaft hier“, ruft eine
Anwohnerin rüber. Tatsächlich
scheint die Wohngegend außerhalb
des Schulbetriebs still. Laubhaufen
im Garten zeugen vom ersten Blät-
terfall. Die Rosensträucher sind ver-
blüht. Dafür leuchten Geranien in
der warmen Mittagssonne in feuri-

gem Rot. Im nächsten Moment wirft
eine Wolke Schatten, der Lichtzau-
ber verblasst. Die Luft kühlt schlag-
artig ab.

Strickjacke Es ist ein seltsamer
Tag, beinahe Aprilwetter. Im stündli-
chen Rhythmus wechseln sich

strahlender Sonnenschein und wüs-
te Regenschauer ab. Eine steife Bri-
se treibt pechschwarze Wolken über
die Stadt. Sie tragen den beginnen-
den Herbst im Gepäck. Von trocke-
nen 20 Grad wie im Spätsommer
können sich die Heilbronner verab-
schieden. Ebenso bunt wie das Wet-
ter ist die Vielfalt der Kleidung:
Während manch einer sich in eine
dicke Jacke kuschelt, trägt Kornelia
Arns mutig kurze Ärmel. „Aber die
Strickjacke für den Heimweg habe
ich in der Handtasche.“ Und auch ei-
nen Regenschirm. Kornelia Arns
freut sich auf die kommenden Wo-
chen: „Der Herbst ist meine liebste
Jahreszeit. Große Hitze vertrage ich
eh nicht arg.“

Süßwaren Wind hin, Regen her –
Schnauzer Ekki will vier Mal am Tag
nach draußen. „Ich mag alle Jahres-
zeiten“, sagt Susanne Landauf. Die
Hundehalterin ist bereits in der neu-
en Jahreszeit angekommen: „Ges-
tern hab’ ich Lebkuchen gekauft
und gleich gegessen“, gesteht sie.
„Ich backe auch selber Kuchen,
aber nur schön große.“ Für sie steht
fest: Dieser Herbst macht Appetit.

Nach Mathematik am Nachmittag ist Zweitklässlerin Emily Wioska (7) von der Al-
brecht-Dürer-Schule müde. Mama und Papa holen sie ab. Fotos: Torsten Büchele

Ob Wind oder Regen: Kornelia Arns ist
auf jedes Wetter vorbereitet.

Von unserem Redaktionsmitglied
Torsten Büchele

Gerade macht Tobias Dobler
(37) den Mund auf, da ertönt
Musik. Erst leise, sodass der

Bundestagsabgeordnete Josip Jura-
tovic (SPD) seinen Satz noch been-
den kann. Gleich darauf hört man
das eigene Wort nicht mehr. Die Zeit
ist um. „Es könnte mehr sein.
Manchmal reicht es nicht für kriti-
sche Nachfragen“, sagt Dobler.

Pro Thema haben die Politiker
und Bundestagskandidaten Alexan-

der Throm
(CDU), Josip Jura-
tovic (SPD), Tho-
mas Fick (Grüne),
Konrad Wanner
(Linke), Alexan-
der Hampo
(FDP), Jürgen
Koegel (AfD) acht
Minuten Zeit, um

die Jugend von ihren Positionen zu
überzeugen. Zum Politiker-Speed-
Dating sind am Mittwoch 40 Jugend-
liche und Erstwähler ins Café Wil-
helm gekommen, um ihren Mr.
Right für den Bundestag zu finden.
Stadt- und Kreisjugendring, Kinder-
schutzbund und Jugendgemeinde-
rat (JGR) sind die Organisatoren.

Wehrpflicht Dabei lautet die Aufga-
be zunächst einmal, die Volljährigen
überhaupt zur Wahl zu bewegen.
Bei den engagierten Besuchern,
von denen einige im Jugendgemein-
derat sitzen, braucht man sich keine
Sorgen machen. „Ich bin froh, dass
ich wählen gehen und jeder seine
Meinung sagen darf. Wenn jeder zur
Wahl geht, dann funktioniert es“, ist
Moritz Müller (18) überzeugt.

Innere Sicherheit, Außenpolitik,
Bildung, Menschenrechte, Daten-
schutz und Flüchtlinge lauten die
Themen. Jeder Politiker besetzt ei-
nen Tisch, die im Raum verteilt sind,
und wechselt zum Klang der Musik.

Alle sechs Politiker (von links) beim Speed-Dating auf ein Bild zu bekommen, ist gar nicht so einfach. Denn die Zeit ist knapp und der Gesprächsbedarf groß. Foto: Mario Berger

Wahl 2017

Welcher Kandidat ist MrWelcher Kandidat ist MrW . Right?
HEILBRONN Speed-Dating mit Politikern bringt Bundestagskandidaten und Erstwähler in lebhaften Austausch Speed-Dating mit Politikern bringt Bundestagskandidaten und Erstwähler in lebhaften Austausch Speed-Dating mit Politiker

Plakate mit Stichworten regen
zur lebhaften Diskussion an, Chips
und Salzbrezeln lockern die Stim-
mung. Ob Deutschland bei all den
Autokraten auf der Welt nicht eine
starke Armee mit Wehrpflicht
braucht, um sich zu schützen? Julian
Nikisch (18) will das wissen. Doch
Konrad Wanner (Linke) ist gegen
Aufrüstung. Internationale Ver-
handlungspolitik sei eine bessere
Lösung. „Das wird schwierig“,
meint Nikisch dazu. „Friedenspoli-
tik ist am allerwichtigsten. Aber im
Ernstfall brauchen wir eine Verteidi-
gung.“ Ob Juso Nikisch in Wanner
einen Koalitionspartner findet?

Eine Menschentraube bildet
sich, als Jürgen Koegel (AfD) zur
Flüchtlingspolitik spricht. Elisabeth
Baranzew (18) vom Flüchtlingspa-
tenschaftsprojekt Welcome wählt
ihn nicht. „Ich schwanke zwischen
SPD, Grünen und Linken.“ Aber sie
höre gerne der AfD zu. „Ihre Ant-
worten sind oft provokant und dis-
tanziert, aber auch originell.“

Ehe für alle Bildung und Flucht,
diese Themen beschäftigen die Ju-
gend. Am Tisch der Innenpolitik, die
Gregor Landwehr vom Jugendge-
meinderat moderiert, kommt eines
oft zur Sprache: Legalisierung von

Cannabis. Alexander Throms CDU
lehnt sie ab, Hampos Jungliberale
scheinen aufgeschlossen. Wo man
das Christliche in der CDU wahr-
nehmen könne, will Landwehr wis-
sen. In der Humanität in der Flücht-
lingssituation etwa, sagt Throm.
Und im Schutz der Familie als Keim-
zelle der Gesellschaft. Womit er das
nächste Fass aufmacht: Ehe für alle?

Wer hat an diesem Abend seine
Wahltentscheidung getroffen? „Ich
noch nicht ganz“, gibt Noah Leibel
(18) zu. „Aber die grobe Richtung
kenne ich jetzt.“ Vor allem kenne er
jetzt die Kandidaten, was wichtig sei
für die Verteilung der Erststimme.

WinterWinterW dienst im Sommer
die Tourenpläne mit den Gegeben-
heiten vor Ort abzugleichen.“

Hintergrund ist, dass durch Um-
oder Neubauten, geänderte Ver-
kehrsführungen oder auch neu an-
gelegte Baugebiete die Tourenpläne
ergänzt oder angepasst werden
müssen. „Insofern wollen wir mit
der sommerlichen Befahrung recht-
zeitig Schwachstellen aufspüren, da-
mit im Winter alles reibungslos
funktioniert“, so Peters. red

terdiensteinsatz – vielmehr möchte
das Betriebsamt so frühzeitig und
umfassend alle Vorkehrungen für
die bevorstehende Winterdienstsai-
son treffen.

„Aus diesem Grund fängt für eini-
ge unserer Mitarbeiter der Winter
bereits im Sommer an“, erläutert Ar-
min Peters. Abteilungsleiter für
Tiefbauunterhaltung beim Betriebs-
amt und Koordinator des Winter-
dienstes. „Ihre Aufgabe ist es nun,

HEILBRONN Streufahrzeuge im Spät-
sommer, Räummaschinen bereits
jetzt im Einsatz? Wer solche Szenen
in den nächsten Wochen in Heil-
bronn erlebt, der darf seinen Augen
durchaus trauen, heißt es in einer
Pressemitteilung der Stadtverwal-
tung. Tatsächlich rücken die Win-
terdienstfahrzeuge des städtischen
Betriebsamts ab der kommenden
Woche aus. Dabei handelt es sich je-
doch nicht um einen „realen“ Win-

Einsetzung von Pfarrerin
Dr. Dorothee Godel ist die Nachfol-
gerin von Dr. Richard Mössinger.
Am Sonntag, 17. September, wird sie
als geschäftsführende Pfarrerin der
evangelische Friedenskirchenge-
meinde eingesetzt. Der Gottes-
dienst beginnt um 9.45 Uhr in der
Wichernkirche. Im Anschluss gibt
es einen Empfang im Friedensge-
meindehaus.

Jungtierschau
Der Kleintierzüchterverein Z18 Bö-
ckingen zeigt am Samstag (15 Uhr
bis Mitternacht) und Sonntag (10
bis 18 Uhr), 16. und 17. September,
Jungtiere. Und zwar im Vereinsheim
in Heilbronn-Böckingen (Haselter
gegenüber Gartenfreunde Rasen-
äcker).

Heilbronn

„Junge sind politischer
als mancher glaubt.“

Josip Juratovic (SPD)

„Drei Kinder im Studien-
alter halten mich mit
ihren Themen jung.“

Thomas Fick (Grüne)

„Es gibt doch genug
Leute, die wählen.“

Stimme bei JGR-Umfrage

Zitate

Männer gesucht, die vorlesen
HEILBRONN Der Förderverein der
Stadtbibliothek „Lesen-Hören-Wis-
sen“ lädt für den bundesweiten Vor-
lesetag am Freitag, 17. November,
zum elften Mal Männer ein, die in
Heilbronner Kindertageseinrich-
tungen, Schulen, in der Stadtbiblio-
thek sowie in den Zweigstellen Kin-
dern Geschichten vorlesen. 2016
hatten sich 162 Männer an der Akti-
on beteiligt und so etwa 2600 Kin-
dern und Jugendlichen eine Vorlese-

stunde geschenkt. Bis Mittwoch, 4.
Oktober, können sich Männer,
Schüler und Azubis ab 16 Jahren, bei
Gisela Eisert, Telefon 07130 7338
oder per E-Mail gisela.eisert@lesen-
hoeren-wissen.de melden.

Der Förderverein der Stadtbi-
bliothek sucht generell lesebegeis-
terte Frauen und Männer, die regel-
mäßig in Heilbronner Kindertages-
einrichtungen und Schulklassen
vorlesen möchten. red
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